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Haupt und Gtkn begtttfft
der Widder/

Und derStt« venHals stoßt
nieder/

Zwilling nehmen d'Schul-
tern ein/

Krebses Lung/Magen/ Mich
seyn,

Auch der Löw das Hertz und
Rucken/

Mit seim Rachen thut vev,
schlucken.

Die Jungfrau im Bauch und

Därmen,

Figur und Bedeutung des Aderlassens.
Richtet an ein manche»: Lär»ne,

Nier und Blasen hätt die

Waag,
Scorpions Stiche bringen

Plag/ -

Der Scham/ und deß Schu-
tzens Pfeil/

Bringt den Hüfften Schmerz
in Eyl/

Auch der Steivbock die Ante-
schieb,

Die Gesundheit hindertreib/'
Die êchinbetn der Wasser-

Und die Füß der Fisch greîffl an. mann,
Wann der Neumond Vormittag kommt, so fahl an demselben Tag, kommt « aber Nachmittag,

so sahe am andern Tag an zu z edlen.
Am ersten Tag nach dem Neumond ist bö? zu A»

verlassen, der Mensch verlieret die Fard.
». lag ist bös, mau bekommt böft Fieber,

tag ist dös, man wird leicht contract oder lahm.
4. tag ist gar bös,verursacht de» iahen Tod.
5. tag ist dös, macht das Geblüt schweineu.

«. tag ist gut lasse», buàmet das böse Geblüt.
7. tag ist bös, verderbet den Magm und Appetit,
«.tag ist bös, bringt kein Lust zu Essen undTriotm.

tag ist dos, man wird gern krätzig und beißig.

«0. tag ist bös, man bekommt siüßige Augen,
ei. tag ist gut, macht Lust zu Speis und Traut.

». tag ist gut, mau wird gestartet a m Leid.
» t. tag ist bös, schwächet den Magen,wird uudäuig.
»4.tag ist bös, man fallet in schwäre Krankheiten.
» k. tag ist gut, bekräftiget denMagenMachtAvpetit.

Die innerliche Gebrechen des Leibs
ju erkundiqen,

Schön roht Blut, mit weuig Wasser oben bedeckt,
bedeutet gute Gesundheit.

Rsh! und schaumig Blus, bedeutet zu viel Geblüt.
Roht Blut mit schwanlechten Ring, Haumweh«.
Schwarz Blut, mit Wasser untersetzt Wassersucht.
Schwarz Blut, mit Wasser oben überschwemmt,

böse Fieber.
Schwär, Blut, mit einem Ring, das Gicht «nb

Ztpperle.
Schwarz und schaumig oder eiterig Geblüt, böse

Feuchtigkeit, und kalte melancholische Flüsse,
Weiß Blut, zeigt an Feuchtlgksk nnd zähe Kiüß.

0. lag ist der allerbösest^ schädlich zu allen Dinge»,
i?' tag hingegen der allerbest«, man bleibt gesund,
ig- tag ist gar gut, ist nützlich zu allen Divgen.
-9- tag ist bös,und gar besorglich wegen Lähwigkeit.
»o-tag ist bös thut grossmKraokhà nicht enrr neu-

»il tag ist gut lasten,wol am besten im ganzen Jahr,
»».tag ist gut,fliehen alle Krankheiten vowMensche«.
»». tag ist gut,stärket die Glieder, erfrischet die Leder.

»4- tag ist zur.wehret den bösen Dunsten und Angst,

»e - tag ist gut Kr das Tropfen, und giebt Klugh.it.
»6. tag ist gut, verhütet böse Fieber und Schlagstüj.
»7. ^ag ist gar bös, ist der gähe Tod zu besorgen.
»». tag ist gut, vereiniget das Herz und Gemüht.
»?. tag ist Kui und bös,nachdem einer eiueRatnr Hal.

tag ist dös, verursachet hitzige Geschwulst, döst

Gefchwär uud Eissm.

aus dem Blut, nach der Aderlässe
und zu erfahre».

Weiß und schaumig Geblüt, zu viel Gallen, bist«

Feuchtigkeit und Fluß.
Mau Blut, Wehe am Mlltze, oder Melanchole»,

samt Feuchtigkeit.
Grün Blut,Wehe am Herzen,à eine hitzig« Tast«'

Getb oder bleich Blut, Wehe an der Leber, ode«

Asfstoffung der Galle.
Gelb und schaumig Blut, bedeutet viel Heqwasseti
Ganz wässerig Blut bedeut ein schwache Lebttz

oder der Magen mit Traok überladen.
Dick hart und zähes Blut, ist «ine Anzeigung du

Leibt Verstopfung, »der Nelancholev
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